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Me Rede Mussolinis
Bari , 7 . Sept . Mussolini , der am Donnerstag die große Messe

von Bari feierlich eröffnet hatte , hielt , wie die Agenzra Ste-

fani meldet , vor etwa 300 000 Personen vom Balkon der Prä¬
fektur eine Ansprache, in der er u . a . ausführte : „Das italieni¬

sche Volk hat in seiner 3000jährigen Geschichte genügend Be¬
weise für eine rechtliche politische und soziale Organisation ge¬
geben. An den Ufern des Mittelländischen Meeres find bedeu¬
tende Philosophien , Religionen und Werke der Dichtkunst ent¬

standen , die in der Geschichte aller zivilisierten Völker unver¬
gängliche Spuren hinterlassen haben . 3000 Jahre Geschichte er¬
lauben es uns , mit souveränem Mitleid auf gewisse Lehren za
schauen , die jenseits der Alpen von der Nachkommenschaft von
Menschen vertrete « werden , die noch keine Schrift kannten , um
die Geschicke ihres Lebens zu Papier zu bringen zu einer Zeit,
in der Rom einen Cäsar , einen Virgil und eine» Augustus
hatte .«

Hierzu bemerkt das DNV . : Gegen den Grundgedanken dieser
Worte läßt sich vieles einwenden . Beschränken wir uns daraus,
zu sagen, daß es nicht darauf ankommt , ob der Beginn der Ge¬
schichte eines Volkes früher oder später liegt . Das allein Ent¬
scheidende ist, was ein Volk während der Gesamtheit seiner Ge¬
schichte leistet. Auch die 3000jährige Geschichte Italiens weist
nicht nur Höhepunkte , sondern auch Tiefen auf.
Hierüber zu polemisieren , ist fruchtlos . Jede große Nation wird
nicht nur stolz sein auf ihre eigene Vergangenheit , sondern auch
gerecht in der Anerkennung der Leistungen einer anderen Na¬
tion . wie unier Führer noch soeben in seiner Proklamation in
Nürnberg zum Ausdruck gebracht hat .

"

Diese Messe , so fuhr Mussolini fort , bedeute also für ihn kei¬
nerlei Ueberraschung . Er spreche allen Nationen , die sich daran
beteiligt hätten , seinen Dank aus . Ich rufe allen und besonders
den Völkern des Ostens , der uns so nahe liegt , und den wir
kennen , allen Völkern mit denen wir seit mehreren Jahrhun¬
derten durch Verträge verbunden sind , zu : Glaubt an den Wil¬
len des faschistischen Italiens zur Zusammenarbeit , arbeitet mit
uns zusammen, tauscht mit uns Waren und Gedanken aus und

laßt uns sehen , ob es nicht durch die gemeinsame Anstrengung
aller nah und fern möglich sei . aus dieser Depression herauszu¬
kommen, die die Geister knebelt und das Leben zermürbt.

Ae AIveifftraßenWrt der Ilvlvmaten
Berchtesgaden , 7. Sept . Die in Deutschland beglaubigte«

Diplomaten trafen am Freitag früh um 8 Uhr in einem Son-
Lerzug in Bad Reichenhall ein und fuhren nach kurzem Aufent¬
halt nach Berchtesgaden weiter . Dort wurden die Diplomaten
empfangen und in 25 Kraftwagen der NSKK . München nach
Schwarzbach-Wacht, Jettenberg , Schneizlreuth und Mauthäusl
gebracht. Am Nachmittag wurde dem Hause Wachenfeld am
Obersalzberg ein Besuch abgestattet.

MernattonaleBürvausitellungeröffnet
Berlin , 7. Sept . Im Ehrenraum der Halle 1 der Berliner

Ausstellungshallen wurde am Freitag mittag die Internatio¬
nale Büroausstellung (IVA .) feierlich eröffnet . Auf die Begrü¬
ßungsansprachen des Direktors der Berliner Ausstellungs - und
Messe AG .. Wischek, und des Führers der Fachgruppe Vüro-
maschinen, Generaldirektor Klee, folgte die Eröffnungsanspra¬
che des Präsidenten des Werberates det deutschen Wirtschaft,
Ministerialdirektor Reich ard. Der Redner zerstreute vor al¬
lem die Befürchtung , daß die Büromaschinen -Jndustrie Ange¬
stellte von ihren Arbeitsplätzen verdrängen und die Erwerbs-
losigkeit erhöhen kann. Der beste Gegenbeweis sei die Tatsache,
daß der Anteil der Beamten und Angestellten innerhalb des ge¬samten deutschen Erwerbslebens ständig gestiegen ist.

Der Eurvva-Rlnidftug
Warschau , 7 . Sept . Freitagfrüh um 5 Uhr starteten auf dem

Warschauer Flugplatz 32 Flugzeuge zum Europa -Rundflug.
*

24 Europaflieger in Paris
Paris , 7 . September . Als erster der Europarundflieger traf

am Freitag um 17.10 Uhr der Deutsche Jung ein , dem eine
Minute später Francke- folgte . Um 17 .58 Uhr erreichten Ged-
gowd-Polen und Balcer den Landeplatz . Im ganzen sinstd bis
18 .38 Uhr 18 Flugzeuge gelandet . Am Freitagabend trafen in
Paris noch weitere 5 Europaflugzeuge ein , so daß insgesamt
24 Europamaschinen in der französischen Hauptstadt übernachten.

Barteikongreß am Freitag
Nürnberg . 7. Sept . Unter strahlend schönem Sonnenwetter

wurde auch der Freitag der Parteiwoche , der Tag . der in erster
Linie der politischen Organisation der NSDAP , gilt , eröffnet.
Während die Formationen der politischen Leiter bereits in langen
Marschsäulen zum Aufmarschfeld anrücken, wurde die Freitag-
Tagung des Parteikongresfes wieder in feierlicher Weise er¬
öffnen Wieder war die Halle bis auf den letzten Platz besetzt.
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß. spricht die Lr-
öffnungsworte : Der Kongreß nimmt seinen Fort¬
gang. Das Wort hat Pg . Dr . Todt , der Generolinjpektor des
deutschen Straßenwesens.

Dr. Todt zum Straßenbau-Programm
Hauptamtsleiter Todt spricht in den einleitenden Worten über

die Vorgeschichte des Baues Ser Reichsautobahnen . Sodann be¬
richtete er über den Stand der Arbeiten . Mit dem Bau der
Reichsautobahnen ist an 51 Stellen im Reich begonnen worden.
Heute schon sind 52 000 Mann auf den Baustellen und weitere
100 000 Mann in den Lieferwerken bei der Baustoffindustrie , bei
den Brückenbauanstalten oder sonst durch das erst beginnende
Werk beschäftigt. Bis zum Ende des Jahres wird die Gesamt¬
zahl der Beschäftigten eine Viertelmillion erreicht haben . Für
den Ausbau des gesamten Netzes ist ein Zeitraum von sieben
Jahren vorgesehen, während dessen die Zahl der Beschäftigten
gleich bleibt . Beim Ausbau der Reichsstraßen und des all¬
gemeinen Straßennetzes sind im Jahre l934 rund 200 000 be¬
schäftigt, so daß schon im ersten Jahre der Durchführung unseres
Straßenbauprogramms annähernd ein« halbe Million Menschen
Arbeit und Verdienst finden . Nach dem Plan des Führers ent¬
steht ein geschlossenes Netz von 7000 Kilometer Reichsautobahnen.
Außer den zur Zeit in Bau befindlichen 1500 Kilometer werden
in diesen Wochen weitere 1000 Kilometer freigegeben . Die Teil¬
strecken Frankfurt a. M .—Darmstadt und München—Holzkirchen
werden schon in diesem Winter befahrbar . 1935 werden rund
300 Kilometer fertig und im Jahre 1937 werden große Fern¬
verbindungen mit einer Gesamtlänge von 2700 Kilometer in
Betrieb sein

Die Zerrissenheit im Straßenbauwesen habe zu einer Zer¬
splitterung der Mittel geführt , so daß trotz der hohen Ausgaben
kein erfolgreiches Ergebnis erreicht wurde . Die Art . wie der
Führer hier eingriff , sei wieder symbolisch für das Vorgehen
eines großen Führers . Der Führer hilft — aber er hilft nicht
dadurch, daß er sich bei den augenblicklichen Hindernissen auf¬
hält — ein großer Führer hilft dadurch über Schwierigkeiten
hinweg , daß er das Ziel weiter steckt und die Gefolgschaft da¬
durch mit sich reißt . Der volle Wert des Geschaffenen soll auch
noch den nachfolgenden Generationen zur Nutznießung zur Ver¬
fügung stehen . Die Reichsautobahnen , die Straßen Adolf Hit¬
lers , werden ein bleibendes Denkmal nationalsozialistischen
Wollen - sein.

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , erteilte sodann
Reichsbauernführer R . Walter Darre das Wort zu einer
grundlegenden Rede über das Thema:

„Bauernpolitik im neuen Reich"
In seiner Rede verwies Reichsletter Walter Darre darauf , daß

der Nationalsozialismus die Rettung des deutschen
Bauern als eines seiner grundlegenden Ziele aufstellte . Für
den Nationalsozialismus stellt das Bauerntum überhaupt erst
die Grundlage für einen organischen Aufbau der übrigen Wirt¬
schaft der.

Leitgedanke der Bauernpolitik im neuen Reich bleibt die be¬
reits innerhalb eines Jahres um etwa 800 Millionen RM . ge¬
steigerten Verkaufserlöse der Landwirtschaft gegen¬
über ihrem Tiefstand zu halten oder weiter zu steigern, aber nur
soweit eine allgemeine Erhöhung des Volkseinkommens diese
Steigerung ohne zusätzliche Belastung des Verbrauchers zuläßt.
Auch durch eine Senkung Ser Ausgaben war die Agrar¬
politik des neuen Reiches bestrebt, den Bauern noch auf ander«
Weise eine fühlbare Entlastung zu verschaffen , die sich allein durch
Steuersenkungen usw auf 387 Millionen RM . beläuft , so daß
unter Einrechnung der Steigerung der Verkaufserlös eine Ee-
samtverbefserung in einem Jahre um fast 1,2 Milliarden RM.
ergibt . Als deutliche Anzeichen einer beginnenden Gesundung
des Bauerntums konnte Reichsleiter Darre auf den starken
Rückgang der Zwangsversteigerungen landwirt¬
schaftlicher Grundstücke und auf die Verdoppelung der
Spareinlagen bei den genossenschaftlichen Dorfkassen im
Jahre 1933 gegenüber dem Vorjahre verweisen.

Zum Schluß wies Reichsleiter Darre darauf hin , daß die
Sicherung der nationalen Unabhängigkeit des deutschen Volkes
m wirtschaftlicher Beziehung keine völlige Abschließung und
keine engstirnige Autarkie bedeute. Welche Bedeutung jedoch
diese Politik der Verlagerung des Schwergewichts vom Welt¬

markt zum Binnenmarkt habe , werde uns in einem Augenblick
bewußt , in dem das Ausland aus irgend welche » Gründen nicht
gewillt iei . uns seine Kraft zur Verfügung zu stellen. Bei der
gegenwärtigen Devisenlage iei der Einfuhrbedars Deutschlands
an Lebensmitteln und Futtermitteln von ganz entscheidender
Bedeutung . Selbst unter der Voraussetzung , daß der gesamte
Nahrungsmiitelbedarf des deutschen Volkes ausreichend sicher-

-gestellt sein muß.
reich« die neue Ernte zur Versorgung des Volkes Brot¬
getreide aus , ohne daß aus das Ausland zurückgegriffen

werden brauche.
Das deutsche Bauerntum sei bereit , jede beliebige Menge land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse des Auslandes bereinzulassen, wenn
ihre Bezahlung durch eine entsprechende Ausfuhr deutscher Er¬
zeugnisse sichergestellt wird . Daß dies keine graue Theorie ist,
habe der Abschluß der Handelsverträge mit Holland , Südslawien
usw. gezeigt.

Die Bauernpolitik im neuen Reich erschöpfe sich nicht in der
Vertretung enger Standesinteressen , sondern sei getragen von
der Rücksicht auf das Gemeinwohl , getreu dem Wort des Füh¬
rers in der Regierungserklärung , daß die Gesunderhaltung un¬
serer Bauern die erste Voraussetzung für das Blühen und Ge¬
deihen unserer Industrie , iür den deutschen Binnenhandel und
für die deutsche Ausfuhr ist.

Den Ausführungen des Reichsbauernsührers Darre über Sie
Stellung des Bauerntums im neuen Reich und die sozialistische
Aufgabe de - Reichsnährstandes folgte mehrmals lebhafter Beifall.

Als nächster Redner sprach dann Hauptdienstleiter Reinhardt
über den

nationalsozialistischen Kampf um die Bermiuderuug
der Arbeitslosigkeit

Einleitend wies Hauptdienstleiter Reinhardt darauf hin , daß
die Arbeitslosigkeit nach den ersten 18 Monaten nur noch 2 .4 Mil¬
lionen beträgt Es wird gelingen , die Arbeitslosigkeit in wenigen
Jahren jo gut wie zu beseitigen. Die Maßnahmen im Kampfe
um die Verminderung der Arbeitslosigkeit sind finanzpolitischer,
fteuerpolitischer und arbeitsmarktvolitischer Art . Von den elfte¬
ren hat das Arbeitsbeschaffungsgesetz vom 1. Juni 1933 di« ge¬
waltige Arbeitsschlacht eingeleitet , die noch in vollem Gange ist.
Durch das Gesetz zur Errichtung der Reichsautobahnen werden
unzählige Unternehmungen Aufträge über Aufträge erhalten.
Durch das Gebäudeinstandsetzungsgesetz vom 21 . Dezember 1933
Hai eine gewaltige Belebung aller Zweige der deutschen Wirt¬
schaft eingesetzt Durch das Eemeinde - Umschuldungsgesetz vom
21 . September 1933 ist allen den Gemeinden eine Erleichterung
geworden , die wegen ihrer kurzfristigen Verschuldung notleidend
geworden waren oder in absehbarer Zeit notleidend zu werden
drohten.

Von steuerpolitischen Maßnahmen war die erste , die auf An¬
ordnung des Führers Gesetz wurde : Die Befreiung der Personen-
kraftiahrzeug « von der Kraftfahrzeugsteuer . Nach wenigen Wo¬
chen wird das neue Einkommensteuergesetz erschei¬
nen , das bereits auf die Einkommen Anwendung findet , die im
Frühjahr 1935 für 1934 zu veranlagen sein werden . Dieses neue
Einkommensteuergesetz enthält eine Bestimmung , wonach Steuer¬
freiheit für jegliche beweglichen Gegenstände des gewerblichen
oder landwirtschaftlichen Anlagekapitals , deren betriebsgewöhn¬
liche Netzungsdauer erfahrungsgemäß zehn Jahre nicht über¬
steigt^ erlangt werden kann.

Weitere Maßnahmen zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
sind das Gesetz über die Steuerbefreiung von neu errichteten
Kleinwohnungen und Eigenheimen , die Senkung der Umsatz¬
steuer der Landwirtschaft um 50 v . H und der Grundsteuer der
Landwirtschaft um 25 v . H . mit Wirkung ab 1. Oktober 1933
und das neue Umsatzsteuergesetz , das mit Wirkung ab 1. Januar
1935 in Krafr treten wird . Darnach wird die Umsatzsteuer für den
Binnengroßhandel auf einheitlich 0 .5 v . H . festzusetzen sein . In
dem Gesetz zur Förderung der Eheschließungen vom 1 . Juni 1933
schließlich ist der Gedanke der Verminderung der Arbeitslosig¬
keit mit dem großen bevölkerungspolitischen Gedanken verbunden
worden Der Erfolg aller bisherigen Maßnahmen spiegelt sich :«
aller Eindeutigkeit in den Zahlen über das Aufkommen an
Steuern . Abgaben und sozialen Verficherungsabgaben . Umsätze
und Volkseinkommen bewegen sich unentwegt nach oben. Die
Ergiebigkeit der Sleuerguellen und der Beitragsquellen wird
von Monat zu Monat größer

Die Sozialpolitik im Adolf- Hi .tler -Staat ist nicht nur darauf
abgestellt, die Arbeitslosigkeit zu vermindern , sondern auch da-
rauf , die Kaufkraft und damit den Lcbenshaltungsstand der
arbeitenden Volksgenossen zu erhöhen.
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Die temperamentvollen Ausführungen des Hauptdienstleiters !
Reinhardt riefen immer wieder die begeisterte Zustimmung des
Kongresses hervor . Insbesondere seine eingehende Darstellung ^der bisherigen Erfolge des Gesetzes über die Gewährung von !
Ehestandsdarlehen fand großen Beifall . :

Im Anschluß an Hauvtdienstleiter sprach Alfred RosenLerg jüber !

„Aufbruch der Äugend in der Wett" j
Die ganze Welt weiß heute , daß bas Jahr 1934 Symbol eines j

furchtbaren Weltzusammenbruchs ist. zugleich aber auch i
überall die Neugeburt des staatlichen Lebens einleiter . Das neu j
angestrebte Gleichgewicht der rassischen und staatlichen Kräfte j
auf diesem Erdball hat gleichzeitig ein neues Gesicht des heran - ?
wachsenden Geschlechts geformt , das schon im jüngsten Alter vor
die Probleme der Weltgeschichte und des Bestehens der eigenen
Nation gestellt wurde. Für die Jugend ergab sich jetzt em
zweifacher Entjcheidungszwang : Entweder den Ideen vor 1914
mit doppelter Energie zu folgen, oder aber eine radikale Abkehr
von der jüngsten Vergangenheit zu halten und den Mut zu
schöpfen , aus den Forderungen unserer Zeit heraus sich kühn das
Leben zu gestalten und den Staat der Zukunft miterbauen zu
helfen. Die Staaten , in denen so oder so bestimmte Folge¬
rungen aus dem Zusammenbruch gezogen wurden , sind vor allem
die Türkei , Rußland , Italien und Deutschland.

' Im faschistischen Italien haben wir mit stärkstem Interesse
verfolgt , wie eine energische große Persönlichkeit als Ausdruck
eines jungen Geschlechts einen neuen Staat formte , und nach der
gelungenen Machtdurchsetzung bei Inangriffnahme der sozialen
Neugestaltung auch die herandrängende noch jüngere Generation
zu tätigem Leben zu erwecken suchte. Dem Streben nach Wie¬
dergeburt des allrömischen Wesens gemäß ist diese Volks- und
Jugenderziehung vom Staate her geleitet worden. Die Gestaltungder Jugend wurde unmittelbar aus der feststehenden staatlichen
Schöpfung abgeleitet.

Sodann wandte sich Reichsleiter Rosenberg dem nationalsozia¬
listischen Deutschland zu . Das Geheimnis des nationalsozialisti¬
schen Erfolges liegt neben dem unerschütterlichen Glauben an
den Führer in der Tatsache des Willens aller Deutschen begrün¬det. sich nicht als Privatpersonen zu fühlen , sondern sich überall
zu bekennen als Diener bestimmter Gemeinschaften.

Reichsleiter Rosenberg legte dann ein Bekenntnis ab zur
deutschen Jugend, die heute unsere Hoffnung dar¬
stellt. Auf ihren jungen Schultern ruht heute schon eine Verant¬
wortung . wie kaum ein anderes junges Geschlecht sie zu tragen
hatte . Diese Jugend soll eingeführt werden in den Glauben des
Nationalsozialismus als Weltanschauung und soll begreifen , saß
schwere Arbeit eine Ehre und Pflicht für sie darstellt und nichteinen Mißbrauch ihrer Rechte . Unsere deutsche Jugend darf nicht
serngehalten werden von dem Schicksal unserer Zeit , sonderphat möglichst früh teilzunehmen an unserer sozialen Arbeit , an
dem Kampf um Deutschlands Freiheit und Gleichberechtigungund an dem Kampf um die innere Ausgestaltung des deutschen
Menschen . Gerade die Jugend wird einst berufen fein , Vas Werk
jortzusetzen, das heule chon in weltgeschichtlicher Bedeutung
durch die geranne deutsche Nation verkörpert wird . !

Seine grohe Rede wurde häufig von Beifallskundgebungen s
unterbrochen Auch ihm dankte der Führer durch einen Hände- !
- ruck Dann vertagte der Stellvertreter des Führers . Rudolf !
Heß den Kongreß auf Sonntag nachmittag , aus dem bei An - !
Wesenheit des Führers die Reichsleiter Feder , Frank und Hier ! s
sprechen werden. !

Ser Mm bei den politischen Leitern
Nürnberg , 7 Sept . Vis zum Mittag des Freitags brachten l

rund 309 Sonderzüge aus allen Teilen Deutschlands die poli- f
tischen Leiter der Parteiorganisation , kurz PO . genannt , nach !
Nürnberg . Vom Gauleiter bis zum Hauswart sind 180 900 !
Männer des gewaltigen Parieiapparares erschienen . Nun stehen !
die unabsehbaren Kolonnen , nach Gauen geordnet , auf Ser j
Zeppeliuwieie und erwarten ihren Führer . Die gewaltigen i
Ränge des Zeltes sind seit Stunden Kopf an Kopf besetzt. Ilm s
18 Uhr sollte die Veranstaltung beginnen , aber um 18 . 15 Uhr l
standen die Anmarschstraßen noch dicht gefüllt mit Teilnehmern !
der Kundgebung und Schaulustigen , die. so merkwürdig es scheint , ^auf dem wogenden Feld und den scheinbar überfüllten Tribünen c
immer noch Platz fanden . Die große Ehrentribüne scheint eben- !
falls schon überfüllt : ein Teil der Fahnen hat hier Aufstellung f
gefunden. 21000 Fahnen aber warten außerhalb des Feldes auf !
ihren Einmarsch. Das Feld bietet einen unbeschreiblichenAnblick . I

Kurz nach 18 .S0 Uhr ertönt das Komnrando : „Männer der !
PO . , stillgestanden!" Dr . Ley empfängt den Führer auf Sem
breiten Wall , der der Haupttribüne gegenüberliegt und meldet
sie . „181 000 politisch « Leiter mit 21000 Fahnen zum Appell
angetreten .

" Mitten durch das gewaltige Aufgebot der politi¬
schen Leiter schreitet nun der Führer zu der von Scheinwerfern
übergossenen Tribüne , auf dem ganzen Wege von Kundgebungen
begeisterter Verehrung begleitet . Dann schallt ihm der Grußder 181 000 Amtswalter entgegen, in den die etwa 250 000
Menschen, die das riesige Feld umsäumen , jubelnd einstimmen.Unter den Klängen des bayerischen Fahnenmarsches ziehen oie
21000 Fahnen in 13 Säulen auf.

Der Stabsleiter der PO ., Dr . Ley , Littet den Führer , seiner
PO . die Marschrichtung für das neue Jahr zu geben. Im grellen
Lichtkegel der Scheinwerfer steht nun Adolf Hitler vor den181000 von fast einer Million Männern da , die , um mit denWorten des Führers selbst zu sprechen , nichts als der Drangihres Herzens nach Nürnberg bringt . Jeder Satz seiner großen
progammatischen Rede findet ein minutenlanges , oft ohrenbetäu¬bendes Echo der Zustimmung , das sich in Wellen über das riesigeFeld fortoflanzt und erneuert . Als er geendet hat , bringt der
Etabsleiter - er PO . , Dr . Ley, ein mit unbeschreiblichem Jubel
ausgenommenes Sieg -Heil auf den Führer aus , das in Deutsch¬land - und Horst- Wessel -Lied ausklingt.

Die Ansprache Dr . Leys -
Mein Führer ! Hier auf diesem Feld sind 200 000 Männer der ;PO . vertreten wie es die Geschichte unseres Volkes bisher noch s

nicht kannte . Sie , mein Führer , haben dem Volk eine feste ooli- !
tische Führung gegeben und bis in die kleinsten Blocks und ?
Zellen hinein gewirkt . In allem führten Sie das Volk Drau¬
ßen im Alande sind noch 000 090 politische Leiter , die in diesem

Augenvtuk terlneymen an diesem Appell. Insgesamt fast eine
Million wartet Ihrer Befehle , um den Geist des National¬
sozialismus hinauszutragen in unser Volk.

Mein Führer! Diese Männer warten auf Ihre Parole
für das nächste Jahr des Aufbaues.

Die Rede des Führers
Politische Leiter! Vor einem Jahre trafen wir uns

zum erstenmal auf diesem Felde , zum ersten Generalappell der
politischen Leiter der nationalsozialistischen Bewegung und na¬
tionalsozialistischen Partei.

Ein gewaltiger Anblick und ein gewaltiger Eindruck war es
damals . Seit diesen zwölf Monaten hat sich das Gefüge der
Bewegung , die in Ihnen ihre Leiter sieht , mächtig gefestigt.
Nicht nur zahlenmäßig ist sie gewachsen , sondern auch innerlich
ist sie erhärtet worden . Ich weiß, daß dieses gewaltige Werk nur
gelingen konnte dank der Mitarbeit jo vieler bisher unbekann¬
ter Volksgenossen, die in Ihrem Kreise denselben Lebensweg
beschritten haben , den auch wir hinter uns zurücklegten. Aus
dem unbekannten namenlosen hinein in das Volk zu einein
Namen , der in seiner Zelle , in seinem Block , in seiner Grupvs,
in seinem Gau nicht nur bekannt ist, sondern in Ehren genannt
wird . Ich danke all diesen Männern für ihre Arbeit und in¬
sonderheit Ihnen , Parteigenosse Ley, für Ihre unermüülibe
idealistische Tätigkeit im Dienste des Aufbaues einer wirklich
das ganze deutsche Volk umfassenden und es festhaltenden Be¬
wegung. (Stürmischer Beifall .)

Wenn wir die unermeßliche Arbeit überdenken , die geleistet
werden mußte , um vom Nichts zu diesem heutigen Bild zu kom¬
men, das Sie hier vor sich sehen , dann verstehen wir die Größe
der Verpflichtung , die uns die Erhaltung dieses Gewordenen,
so mühsam Erkämpften auferlegt . Es würde ein Frevel sein,
wenn wir jemals sinken ließen , das mit so vieler Arbeit , so viel
Sorgen , so viel Opfern und so viel Not erkämpft und errungenwerden mußte . (Stürmische Heilrufe .)

Rein ! Die Bewegung , sie lebt und sie steht felsenfest ge¬
gründet . Und solange auch nur einer von uns atmen kann. Wir¬
er dieser Bewegung seine Dienste leihen und für sie eintreten,
jo wie in den Jahren , die hinter uns liegen.

Man kann nicht dem untreu werden , was einem ganzen Leben
Inhalt , Sinn und Zweck gegeben hat . Es war eine große Not
und ein gewaltiges Gebot , die uns ergriffen . Es wird so etwas
nicht aus Nichts getan , wenn diesem Werk nicht ein großer Be¬
fehl zugrunde liegt . Und den Befehl gab uns kein irdisch Vor¬
gesetzter , Len gab uns der Gott , der unser Volk geschaffen hat
(tosender Beifalll und der nicht wollen kann, daß sein Akrk zu¬
grunde geht nur weil ein Geschlecht schwach geworden war . Zu
sehr hängen wir alle an dieser unermeßlichen Arbeit und ihrem
herrlichen Ergebnis , als daß wir in unserer Pflichterfüllung in
der Zukunft wankend werden könnten. Aber es ist notwendig,
daß wir in äußerster Klarheit uns immer wieder zum Bewußt¬
sein bringen , was uns groß gemacht hat , auf daß wir nie das
vergessen, was uns allein groß erhalten kann. (Minutenlange
Beifallskundgebungen .)

Es war die grenzenlose Treue zu unserem Volk und aus 'hr
abgeleitet die Treue zu unserer Bewegung . Es war die Treue
untereinander , es war eine nie zerbrechende Kameradschaft , es
war Gehorsam . Folgsamkeit , Bescheidenheit, es war Aufopferung.
Bereitwilligkeit für unser Ideal , denn sonst wäre dieses Wunder
nie gekommen. (Heilrufe .)

Wir stehen heute hier ; 200 000 von den fast einer Million sind
versammelt . 200 000 Männer , die nichts hergerufen hat , als das
Gebot ihres Herzens . (Stürmischer , sich immer erneuernder Bec-
Ull .) Es war die große Not unseres Volkes , die uns ergriffen
yat. und die uns zusammenführte im Kampf und Ringen , und
die uns groß werden lieg. Daher können das alle die nicht ver¬
stehen , die nicht die gleiche Not in ihrem Volke gelitten haben.
Ihnen erscheint es rätselhaft und geheimnisvoll , was diese Hun-derttamende immer zusammenführt , was sie Not . Leid und Ent¬
behrungen ertragen läßt / Sie können sich das nicht anders den¬
ken . als durch einen staatlichen Befehl . Sie irren sich ! Nicht - er
Staat befiehlr uns , sondern wir befehlen den Staat ! (Die Mas¬
sen jubeln Sem Führer in unbeschreiblicher Begeisterung zu.)
Nicht der Staat hat uns geschaffen , sondern wir schufen un»
unseren Staat . ( Erneute Beifallskundgebungen .) Denn wir mö¬
gen dem einen Partei «ein . dem anderen Organisation , dem dril¬
len etwas anderes . I » Wahrheit sind wir das deutsche Volk!
(Stürmische Hellrufe . ) Ls kann keine Repräsentanz finden , als
in seinen opferbereitesten und tampsentschlosiensten Männern.
Wir wissen , daß dieser Kampi auch in der Zukunft nie ein Ende
nehmen wird Auch für ein Volk gilt das Gebot : was du ererbt
von deinen Vätern , erwirb es stets aufs Neue dir . Und was wir
errungen haben im Kamvs. werden wir stets in neuem Kampf
bewahren ( Stürmischer Beifall .) Denn wir wißen , Satz das
Werden einer Volksgemeinschaft nicht von ungefähr kommt.
Wenn ein Volk zerrissen ist , in Klaffen zerspalten , sich gegenseitig
nicht mehr versteht und nicht mehr begreift , dann genügt es
nicht, daß einzelne die Einsicht der Schädlichkeit ihres Zustandes
haben Notwendig ist es dann , daß diese aus der Erkenntnis
des Möglichen die richtigen Konsequenzen ziehen, d. h. zusam-
menstehen aus allen Ständen , allen Berufen , allen Klaffen,
allen Schichten und eine Marschkolonne bilden . (Stürmischer Bei¬
fall . ) Dann wird Trommel zu Trommel stoßen, Fahne zu Fahne,
dann wird zur Gruppe die Gruppe kommen , zum Gau der Gaa,
und Sann wird endlich dieser gewaltigen Kolonne die geeinte
Nation Nachfolgen . Das früher zerrissene Volk, es wird dann
in diesen Kolonnen seine Führung sehen . Es wird dieser Füh¬
rung dann gehorchen und die Führung hat die Pflicht , nie zu
vergessen , daß sie Führung ist, weil sich in ihr alles das ver¬
körpert . was sie selbst im Volke sehen will . (Beifall .) So wol¬
len wir denn in dieser Abendstunde auf diesem weiten Feld uns
und dem deurschen Volk wieder das Gelöbnis ablegen , daß wir in
den kommenden zwölf Monaten an uns arbeiten wollen, um uns
immer noch besser zu machen , damit das deutsche Volk mit Rechtin uns seine Führung sieht . (Stürmische Heilrufe .)

Wir wollen Sie großen Grundsätze unseres Kampfes , die uns
in den Jahren des Ringens um die Macht begleitet haben , uns
erneut ins Gedächtnis zurückrufen und uns ihnen verschwören.Treu «, Gehorsam, Disziplin, Opferbereitschaft . Kameradschaft,
Bescheidenheit, das sollen die Prinzipien sein, die immer mehr«njer Lebensgebot zu werden haben. Dann braucht uns »icht
bange zu sein um die Zukunft der Bewegung , die Zukunft der
Partei , die Zukunft des deutschen Volkes. (Stürmischer Beifall .)

Ein Volk, das durch solche Klammern gehalten wird , kann
auch nickt der böse Wille einer anderen Welt zunichte machen.

Ls wird seine Fahnen wie der Ritter ohne Furcht und Tadelvor sich her tragen , niemand zuleide , aber auch nicht dem eigenenVolk zum Schaden ! (Lang anhaltende Beifallsstürme .) Es wird
jedem die Hand bereitwillig geben zum Frieden und zur fried¬
lichen Arbeit . Es wird sich aber auch gegen jene wehren , oie
glauben , Freiheit und gleiches Recht einem solchen Volke ab¬
sprechen zu können. (Stürmische Zustimmung .) Diese Bewegungwird dann als die wahrhafte Führerin des deutschen Volkes
in Erscheinung treten unter dem herrlichen Begriff : Alle für
Einen und Jeder für Alle! (Minutenlange Heilrufe .)

Sie wird , wie schon öfters in der deutschen Geschichte erwiesen,
unser Volk wieder zu seiner Größe, seiner Freiheit und seinem
natürlichen Wohlergehen zurückführen können.

Wir alle sind nur Diener an diesem großen Werk der deutschen
Einheit (stürmischer Beifall ) , wollen unser eigenes Ich gebühr¬
lich zurücksetzen gegenüber dem, was Deutschland erfordert , wollen
selbst nicht vor Deutschland stehen, sondern nur dieses Deutffch-land führen , solange nicht Bessere an unsere Stelle treten . Wir
wollen aber auch wissen , daß heute und morgen in Deutschland
nichts Besseres ist und sein wird . (Brausender Beifall .) Denn
mehr als sich ausopsern für sein Volk wird niemand können.
Das aber soll stets unser eigenes Gelöbnis fei». (Die Masten
jubeln dem Führer minutenlang zu .)

Auch wenn wir vergehen muffen, mutz Deutschland bestehen.
(Brausender Beifall .) Auch wenn uns im Einzelnen das Schicksal
schlagen sollte, muß Deutschland leben . (Anhaltende Heilrufe .)
Auch wenn wir Rot und Sorgen auf uns zu nehmen haben,
Deutschland muß sein trotz Sorgen und Not.

Es sei unser Gelöbnis an diesem Abend : In jeder Stunde , an
jedem Tag nur zu denken an Deutschland, an Volk und Reich,
an unsere große Nation . Das deutsche Volk Sieg -Heil ! (Das
Feld der Hundernausende ist minutenlang erfüllt von einem
brausenden Orkan des Beifalls und des Jubels .)

Zer AlilkelM -er politischen Mer
Nürnberg , 7 . September . Eine Frage bewegt immer wieder

die Gemüter derer , die den Reichstag der Nation miterleben:
Wo kommen alle die Menschen her . Auf der Zeppelinwiese
waren 181 000 Amtsleiter und nach vorsichtiger Schätzung etwa
250 000 Zuschauer. Das sind schon etwa 10 000 mehr als Nürn¬
berg überhaupt Einwohner hat . Dabei standen aber auf dem
ganzen etwa 4 Kilometer langen Weg vom Luitpoldhain bis zum
Stadtinnern abermals in vielen Reihen hintereinander Hun-
d .uttausende . Den ganzen Nachmittag über liefen die Sonder¬
züge der HI . ein , während gleichzeitig die Züge mit den Ar¬
beitsmännern die Feststadt verließen . Es ist schon so : Nürn¬
berg wird am Parteitag zur Millionenstadt . Ewig rätselhaft
bleibt , wo diese ungeheuren Massen , die alle Straßen , alle Unter¬
künfte weit um Nürnberg herum überfüllen , bleiben und Ver¬
pflegung finden . Bei diesen Ueberlegungen erst kann man be¬
greifen , welche Heidenarbeit hier an Organisation zu leisten war.

Der ganze Graben vom Hauptbahnhof an der Wohnung des
Führers vorbei bis zum Plerrer in einer Ausdehnung von fast
18 - Kilometer ist am Abend ein einziges Meer von Menschen.
Aus beiden Seiten der Straße ist kein Durchkommen. Auf den
Valkonen und Fenstern und auf den Häuserdächern und der
Mauer des Grabens stehen, sitzen, hängen und kauern sie . Aus
dem Dunkel der Grabenseite hebt sich das angestrahlte ger¬
manische Museum auf der einen , das Frauentor auf der anderen
Seite wunderhübsch heraus . Scheinwerfer spielen von den
Dächern . An Fenstern und Simsen reihen sich die Jlluminie-
cnngslämpchen . Die Lichtträger des Bahnhofsvorplatzes tauchen
die Tribüne , von der aus der Führer die Huldigung seiner PO.
entgegennimmt , in Tageshelle . In dieser Lichterfülle wirkt der
Fahnen - und Girlandenschmuck doppelt eindringlich . Die Rück¬
fahrt des Führers von der Zeppelinwiese und die Rückkehr zur
Tribüne ans dem Bahnhofsvorplatz ist der nun schon gewohnte
Triumphzug . Kurz vor 22 Uhr klingt aus der Ferne die Marsch¬
musik herauf ; die 15 000 politischen Leiter nahen mit brennenden
Fackeln ihrem Führer.

Einer Feuerschlange gleich naht der Zug der Fackelträger , der
die ganze Straßenbreite einnimmt . An der Spitze marschiert
Dr . Ley . Der Führer , der auf einem hohen Podium im Licht¬
kegel der Scheinwerfer steht , nimmt die Meldung des Stabslei¬
ters entgegen und drückt ihm freudig die Hände . Die ganze
Straße glüht und strahlt , die Stadt durchzittert der Wirbel der
Trommeln , die mitreißende Marschmusik, der frohe Gesang der
Freiheitslieder , der grenzenlose Jubel , der in immer neuen
Wogen zum Führer des Volkes, dem Manne , der mit starken
Händen das neue einige und glücklichere Deutschland schuf,
emporschallt . Das zauberhaft schöne Bild prägt sich in alle See¬
len . Die Fackeln aber strahlen in Gesichter, die vor Freude über
das Glück dieses Tages ihr Gepräge erhalten . Eine volle Stunde
zog die Feuersäule am Führer vorüber , der fetzt, nach allen Sei¬
ten grüßend und winkend, zurück in sein Hotel fährt . Langsam
verliert sich der Feuerschein in der Ferne . Die Menschenmassen
überfluten die Straßen , überwältig " von diesen unauslöschlichen
Eindrücken. Von weither aber klingt es wie Triumphgesaug
und wird von allen Lippen mitgesungen -

Wenn wir streiten Seit an Seite,
Und die alten Lieder singen,
Fühlen wir , es muß gelingen.
Mit uns zieht die neue Zeit,
Mit uns zieht ein neuer Geist.

Ae Mer-Sugeilb kommt
RSrnberg . 7 . Sept . Nürnbergs Bahnhöfe stehen am Freitagim Zeichen des Abtransports des NS .-Arbeitsdienstes und Ser

Ankunft der Hitlerjugend . Nachdem bereits im Laufe der Nachtund am frühen Morgen die ersten Züge mit Arbeitsdienstmän¬nern abgefertigt wurden , verließen den Bahnhof Dutzendteichin den Mittags - und Nachmittagsstunden weitere sieben Zügemit rund 10 000 Mann
Von 16 Uhr ab traf in 30 Sonderzügen die Hitlerjugend in

Nürnberg ein . Damit wurde die Lücke , die durch die Heimfahrtdes Arbeitsdienstes in dem bunt bewegten Leben Nürnbergsentstand , wieder geschloffen.
Im Schmuck der grünen Girlanden und der Wehenden Fähn¬

chen, unter Gesang und Heilrufen fährt ein Zug nach dem an¬
deren ein . Dann zieht das junge Volk in großen , schier endlosen
Kolonnen hinaus in das Lager , vorbei an den Straßen , deren
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Häuserfronten unter den Fahnen geradezu zu verschwinden scher - -
nen . Mit erstaunlicher Exakcheit vollzieht sich die UnterLrin - !
gung der Hitler - Jugend auf dem Lagerplatz.

Bei der Hitlerjugend in Nürnberg
Nürnberg , 8 . September . Dr . Georg ii und Scrni-

tütsgruppenfllhrer Pros . Schultze besichtigten am Freitag
unter Führung des Reichsarztes der HZ -, Dr . Karl Wal¬
ter Kondeyne , das Zeltlager der Hitler¬
jugend auf der Russenwiese in Nürnberg . Sie ließen sich
nicht nur die sanitären Einrichtungen zeigen, sondern besich¬
tigten auch die übrigen Teile des Zeltlagers mit großem
Interesse , lieber die mustergültigen Anlagen des Lagers
und über die Großzügigkeit der sanitären Einrichtungen
äußerten sie sich sehr anerkennend . Zm Lager emes jeden
Gebietes ist ein Arztzelt eingerichtet . Ferner ist eine fahr¬
bare Zahnklinik vorhanden . Die Wasseranlagen im Nürn¬
berger Zeltlager der HZ . sind völlig neuartig . Die Ver¬
pflegung der Lagerinsassen erfolgt durch den Hrlfszug
Bayern . Es ist Vorsorge getroffen worden , daß keinerlei
Lebensmittel , die die Gefahr von Krankheiten in das Lager
bringen , wie ungewaschenes Obst und dergleichen, in das
Lager eingeführt weiden können. Der Gesundheits¬
zustand der HZ . ist ausg e zeichne t.

Dr. Wagner Wer Raffe und Volksgesundhett
Die größte Gefahr über das Bestehen Ser Völker, Staaten

und Kulturen , so führte Dr . Wagner aus , ergebe sich nicht aus
wirtschaftlichen Katastrophen oder kriegerischen Verwicklungen:
sie sind letzten Endes durch rassischen Zerfall bedingt.
Es gilt nicht nur . die Geburtenzahl an sich zu erhöhen, es gilt
auch die besten , stärksten Anlagen des Volkes zu erhalten und zu
mehren . In Deutschland werden für Erbkranke jährlich noch
1^ Milliarden aus dem Arbeitsertrag der Nation aufgebracht
und dem Gesamteinkommen des Volkes entzogen. Das vorbild¬
liche Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses har inzwischen
seine Bedeutung und Wichtigkeit erwiesen. Der internationale
Kongreß für Eugenik in Zürich empfiehlt den Negierungen der
Welt , die Fragen der Erbbiologie . Bevölkerungspolitik und
Rassenhygiene zu studieren und deren Ergebnisse zum Wohls
ihrer Völker anzuwenden . Die im Dritten Reich geförderte Sied-
tungs - und Bauernpolitik wurde in ihrer Wichtigkeit in Zürich
gleichfalls rückhaltlos anerkannt.

Tagung des Amtes für Volksgesundhett
Nürnberg , 7 Sept . Im Rahmen des Parteitages hielt das

Amt für Volksgesundheit am Freitag nachmittag im Katharr-
nenbau eine Tagung ab , die vom Pg . Dr . Wagner -München,
Haupiamtsleiker im Stabe des Stellvertreters des Führers,
eröffnet und geleitet wurde . Ueber das Thema „Gesundheit,
Rasse und Weltanschauung " sprachen sodann Pg . Dr . Bartels-
Berlin . Stellvertreter Dr . Wagners , sowie Dr . W . Groß , der
Leiter des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP . Dr . Bartels
wies darauf bin , daß die Schicksalsaufgabe des Nationalsoziali¬
sten nicht im Dulden bestehe , sondern darin , selbst sein Schicksal
und damit gleichzeitig das der Nation zu gestalten . Dies be¬
dinge . daß die Gesundheit des Körpers wie dte des Geistes rn
gleicher Weise gepflegt und zur erbbiologisch höchstmöglichen
Entwicklungsstufe geführt werden . Nach Dr . Bartels sprach
Hauptamtsleiter im Stabe des Stellvertreters des Führers , Pg.
Dr . W . Groß. Der Nationalsozialismus überwindet in seinem
rassischen Denken den Gegensatz von Leib und Seele , auf dem
bisher die große Weltanschauung aufbaute . Er lehrt dte Ein¬
heit und Ganzheit des lebendigen Lebens.

Die Kriegsopfer auf dem Reichsparieimg
Nürnberg » 7 . Sept . Auf der Tagung der nationalsozialistischen

Kriegsopferversorgung sprach Reichskriegsopferführer , Pg . Hans
OLerlindober und wies in seinem Rechenschaftsbericht
über das im vergangenen Jahk Geleistete darauf hm , daß ein
Soldat , der im Kriege als Held bezeichnet wurde , in sich die
Verpflichtung trage , das heroische Leben des Frontsoldaten dem
ganzen Volke vorzuleben . Von den zukünftigen Aufgaben des
NSKOV . hob der Reichskriegsopserführer den Kampf um die
Ehre und das Recht Deutschlands m der Welt hervor . Wir ge¬
loben unserem Führer Treue und Gefolgschaft, damit das Ster¬
ben und Bluten deutscher Soldaten seinen Sinn behalten kann.

Holland bewundert den Reichsparteitag
Amsterdam , 7 . September . Die holländische Presse be¬

schäftigt sich sehr eingehend mit den Ereignissen des Reichs¬
parteitages zu Nürnberg . Die Berichte der verschiedenen
Sonderkorrespondenten enthalten eindrucksvolle Besprechun¬
gen der Nürnberger Geschehnisse, wobei immer deutlich zum
Ausdruck gebracht wird , daß man die große Orgamisations-
fähigkeit sowie die Disziplin des deutschen Volkes unum¬
schränkt bewundere.

Bon Papen in Nürnberg. Der deutsche Gesandte und be¬
vollmächtigte Minister in Wien , Franz von Papen , hat am
Freitag Saarbrücken im Sonderflugzeug verlassen, um sich
zum Reichsparteitag der NSDAP , nach Nürnberg zu bege-

Rem vom TM
Bölkerdundsrat zufammengetteteu

Genf, 7. Sept . Die achte Tagung des Völkerbundsrates wurde
Alter Vorsitz des tschechoslowakischen Außenministers Bene, ch
zunächst mit einer geheimen Sitzung eröffnet , in der eine erste
Fühlungnahme der Ratsvertreter stattfand und gleichzeitig ei¬
nige interne Fragen und geschäftsordnungsmäßige Fragen erle-
drgt wurden . Darauf fand eine öffentl che Sitzung statt.
Auf der Tagesordnung fehlten aber noch alle wichtigen und
interessanten Fragen , sodaß auch das Interesse des im Völker¬
bundshaus versammelten zahlreichen internationalen Publi¬
kums gering blieb . Der einzige Punkt , der eine gewisse Bedeu¬
tung hat , war die formale Ueberweisung des Streitfalles zwi¬
schen Bolivien und Paraguay an die Vollversammlung . Hier¬
bei machten je ein Vertreter Boliviens und Paraguays einige
knrze Bemerkungen.

Schon dieje » ichtsjagende Tagesordnung beweist , daß zwilchen
de» Vertrerern erst umfangreiche Vorbejprechuugi.ii nötra sind,
ehe an die Löjung der wesentlichen Fragen herangegangen wer¬
den kann.

Pak! zwischen Paris und Mm?
Der französische Außenminister Barthou ist am Donnerstag

abend nach Genf abgereist. Den gleichen Zug benutzte der eng¬
lische Lordsiegelbewahrer Eden, mit dem Barthou kurz vor¬
der Abfahrt eine kurze Besprechung hatte . Vor seiner Abreise
aus Paris hat Barthou noch ein „Dementi " losgelassen. Ts
sind nämlich Meldungen aufgetreten , wonach zwischen Frankreich
und Italien die langwierigen und lange unergiebigen Ver¬
handlungen nun beinahe „ in Butter " sein sollen , sogar über die
Flottenfragen Ob das nun zutrifst oder „den Tatsachen voraus¬
eilt " : es paßt Herrn Barthou jetzt nicht, daß davon geredet wird.
Also „dementiert " er, und zwar über London:

London , 7 . Sept . Reuter meldet aus Paris , daß Außen¬
minister Barthou am Donnerstag abend erklärt habe, die Mel¬
dung, wonach Italien und Frankreich eine Vereinbarung über
die Gleichheit zur See . die militärische und politische Zusammen¬
arbeit sowie die Bildung einer Einheitsfront gegen Deutschland
erreicht hätten , seien ganz unzutreffend.

London , 7 . Sept . Die englische Presse berichtet in großer
Ausmachung über einen angeblich vorbereiteten französisch - italie¬
nischen Pakt . Man meldet zwar die römischen wie die Pariser
Dementis . Aber daß an dem Abschluß des Vertrags , der völlig
einem frapzösisch - italienischen Bündnis gleichkomme , sowohl in
Rom wie in Paris kein Zweifel sein könne, wird von
den englischen Blättern mit aller Bestimmtheit behauptet.

Mitzlrauenskundgekung des Memellandlages
gegen das Mantsche Direktorium

Königsberg , 7 Sept . Am Donnerstag ist der memelländische
Landtag zujammengetreten , um die Regierungserklärung des
vom litauischen Gouverneur verfassungswidrig eingesetzten litaui¬
schen Direktoriums entgegenzunehmen . Durch Eewaltmaßnah-
men des Gouverneurs gegen eine Anzahl Abgeordneter und durch
das geschlossene Fernbleiben des litauischen Blocks wurde der
Landtag erneut beschlußunfähig gemacht. Trotzdem ge¬
lang es dem Vertreter der memelländischen Parteien , noch vor
der Vertagung einen flammenden Protest zu verlesen, in dem
18 memelländische Abgeordnete — d . h zwei Drittel der Gesamt¬
heit der Abgeordneten — gegen die wiederholte Lahmlegung
des Landtages durch künstlich herbeigesührte Beschlußunfähigkeit
und gegen die zahlreichen vom Gouverneur getätigten willkür¬
lichen Mandatsenlziehungen feierlich und vor aller Welt

geschlossen Verwahrung einlegen und dem Direktorium
ihr Mißtrauen ausjprechen.

Gleichzeitig protestierte der Landtagspräsident Waschkies
dagegen , daß ihm als amtierenden Präsidenten das Hausrecht
unter Bruch des Memelstatuts vom litauischen Direktorium ge¬
nommen wurde und die Inhaber der von ihm rechtmäßig aus¬
gestellten Einlaßkarten zum Publikumsraum durch Polizei¬
gewalt am Betreten des Landtages verhindert wurden . Das Di¬
rektorium hatte statt dessen für eine aus großlitauischen Partei¬
gängern zusammengesetzte Zuschauermenge gesorgt, die bei der
Verlesung des Mißtrauensvotums in hämisches Gelächter aus-
drach. Es war bezeichnend , daß der Führer in- uischen Ak¬
tionskomitees . der neu ernannte Oberbürgerme . Simonaitis.
der sich ebenfalls unter den Zuschauern befand , die Menge zu
einem jeder parlamentarischen Sitte widersprechenden Verhalten
persönlich anfeuerte.

Der Texiilarbeiierftreik iu Amerika
Neuyork, 7 . Sept . Die Zahl der Todesopfer in Houepas hat

sich nunmehr auf sechs erhöht . Insgesamt sind damit seit Beginn
des Streiks zehn Personen ums Leben gekommen. Die Zahl der
letzten beläuft sich auf 41 . Verhaftungen sind bisher in 64 Fäl¬
len erfolgt.

Neuyork, 7 Sept . Der Eeneralexekutiorat der Internationalen
Gewerkschaft der Frauenbekleidnngsindustrie hat den Strerk für
das Gebiet der Baumwollkleiderindustrie beschlossen. Man er¬
wartet , daß von dem Ausstand sofort 50 000 Personen betroffen
werden und dag sich diese Zahl späterhin auf 125 000 bis 150 000
erhöhen wird.

Schweden für Aufnahme der Sowjetunion
Stockholm, 6 . Sept . Der schwedische Außenminister erklärte am

Donnerstag , daß Schwede» eine Aufnahme der Sowjetunion in
den Völkerbund bei Ser nächsten Tagung befürworten werde.

Schweres Eisenbahnunglück in Glasgow
Zwei Tote , 40 Verletzte

Glasgow , 7. Sept . Kurz vor dem Elasgower Hauptbahnhoi
ereignete sich am Donnerstag ein schweres Eisenbahnunglück,
durch das ein Lokomotivführer und ein Heizer getötet und mehr
als 40 Fahrgäste mehr oder weniger schwer verlegt wurden . Die
Lokomotiven zweier Personenzüge fuhren ineinander und stürzten
um . Auch die drei ersten Wagen der beiden Züge stürzten um
and wurden vollkommen zertrümmert.

Sechs Opfer des Eisenbahnunglücks in Glasgow
Glasgow , 7 . September . Von den bei dem schweren Eisen¬

bahnunglück am Donnerstag Verletzten ist noch eine Person
gestorben , so daß sich die Zahl der Opfer auf sechs erhöht.

Sie Konferenz -er nordischen Außenminister
Engere wirtschaftliche Zusammenarbeit beschlossen

Stockholm, 8 . September . Die Konferenz der nordischen
Außenminister wurde am Freitag beendet . Es herrschte
Einigkeit darüber , daß man durch Mitwirkung der Regie¬
rungen und unter Fühlungnahme mit der Wirtschaft ver¬
suchen wU , die wirtschaftliche Zusammenarbeit der nordi¬
schen Staaten zu festigen und zu entwickeln . Die Außen¬
minister werden deshalb bei ihren Regierungen die Ernen¬
nung kleiner Sonderausschüsse beantragen.

Bestellen Eie unsere Zeitung!

AnsMMund Lsnö
Altensteig , den 8. September 1934.

Amtliches. Auf die Oberförsterstelle Baiersbronn
wurde der Oberförster Hink bei der Forstdirektion feinem
Ansuchen entsprechend versetzt.

Diensterledigungen . Die Bewerber um die FLrsterstel-
len Kirchheim beim Forstamt Kirchheim, Mergentheim-NorÄ
(Schreibförsterstelle ) beim Forstamt Mergentheim und Salmbach
beim Forstamt Langenbrand haben sich innerhalb 14 Tagen auf
dem Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden.

„Kraft durch Freude " -Urlauber aus Essen . Am morgigen
Sonntag trifft aus Essen ein Sonderzug mit Urlaubern der
NS . - Gerneinschast „Kraft durch Freude " ein . Es wird
belegt Altensteig mit 110 , Berneck mft 40 , Simmersfeld
mit 25 , Wildberg mit 45, Wart mit 30 und Nagold mit
130 Teilnehmern . Zn Altensteig treffen die Urlauber
9 .27 Uhr ein und werden in der üblichen Weise feierlich am
Bahnhof abgeholt . Nachdem wir hier bereits Urlauber aus
Berlin , aus Hamburg und aus Lübeck hatten , freuen wir
uns , nun auch Gäste aus dem Ruhrgebiet zu bekommen.
Sie werden vom 9 .—16 . September hier Aufenthalt haben.
Für diese Zeit ist wieder ein abwechslungsreiches Programm
in Aussicht genommen. Morgen Sonntagabend 8 Uhr
findet ein Begrüßungsabend unter freundlicher Mitwirkung
des Liederkranzes und der Stadtkapelle statt . — Die Gäste
aus Essen werden sich freuen , wenn sie unser Städtchen aus
Anlaß ihrer Ankunft reich beflaggt finden.

Das Schwimmfest der Turngemein - e , das sich von jeher
eines außergewöhnlich starken Besuches erfreute , wird nun
morgen Sonntag wieder am Stausee abgehalten werden.
Ein abwechslungsreiches Programm aus dem unendlich
reichen Gebiet der Leibesübungen werden Turner und Tur¬
nerinnen im Verein mit der bestbekannten Stadtkapelle an
unserem herrlich gelegenen Stausee zu gestalten wissen , das
sich den Veranstaltungen der Vorjahre , diesmal mehr auf
turnerischem Gebiet , würdig anreihen wird . Die ganze
Einwohnerschaft von hier , der näheren und weiteren Umge¬
bung ist zur Teilnahme eingeladen . Ein Platzkonzert der
Stadtkapelle um 1—Iss- Uhr auf dem Marktplatz wird der
Veranstaltung vorausgehen . — Zu der H e r bstwande¬
rungin die schönsten Gebiete der Schwäbischen Alb , Teck—
Otto Hoffmeisterhaus — Gutenberg — Urach — Hohen-
Neuffen , fei nochmals auf den heutigen letzten Meldetermin
aufmerksam gemacht . s.

Missionsfcst. Auf das morgen nachmittag um 2 Uhr in
Nagold stattfindende Mtssionsfest sei auch an die¬
ser Stelle hingewiesen und zugleich zu zahlreichem Besuch
herzlich eingeladen . Als Festredner wurden gewonnen
Missionar Schimming , der früher jahrelang auf der Gold¬
küste, zuletzt in der Hauptstadt des großen Asentereichs, in
Kumafs , arbeitete . Ferner Missionar Autenrieth , der im
vergangenen Frühjahr von Kamerun zur Erholung in die
Heimat zurückkehtte und späterhin wieder dorthin zurllck-
kehren wird . Beide Redner werden über den Gang und
Stand der Miffionsarbeit auf diesen beiden Missionsgebie¬
ten des Wissenswerten allerlei zu berichten wissen . Wer
immer kann , der komme und höre und lasse sich durch diese
Festfeier entflammen zu neuer Liebe und Bereitwilligkeit,
an dem großen Werk der Heidenmission nach Können und
Vermögen milzuhelfen.

Fünsbronn , 8 . September . (Autounfall . ) Ein Pfälzer
Lastwagen, der mit Obst geladen war , konnte auf der
Straße von hier nach Simmersfeld bei der Wolfsmühle die
Kurve nicht nehmen und sauste die Böschung hinab.
Das Auto wurde ziemlich beschädigt und mußte abgeschleppt
werden . Die drei Insassen kamen mit dem Schrecken davon.

Nagold , 8 . Sept . Der Welt -Zirkus Barlay ist mit
einem Extrazug hier eingetroffen . Rach den Eintritts¬
karten herrscht eine große Nachfrage.

Oberhaugstett , 7 . Sept . (Unfall .) Beim Futterschnei¬
den brachte ein 20jähriger Landhelfer aus Brötzingen,

^ der sich zur Zeit in Oberhaugstett befindet , die linke
l Hand in die Schneidemaschine, wobei ihm drei

Fingerspitzen ab geschnitten wurden.
Neuenbürg, 7. September. (Entziehung der Wirtschafts-

erlaubms .) Wegen einer den guten Ruf unserer Stadt
dauernd schädigenden Gastwirtschaft hat der Eemeinderat
beschlossen, dem Oberamt den Antrag auf Entziehung
der Wirtschaftserlaubnis zu stellen.

Stuttgart , Sept . (Stürmertag . ) Die württember-
gische Sturmkompagnie des Sturmbataillons 16 veranstal¬
tet am Samstag , den 15. und Sonntag , Len 16. September,
la Stuttgart ihre zweite Wiedersehensfeier . Am Sonntag
findet vormittags auf dem Kriegerehrenfeld des Wald¬
friedhofs eine schlichte Gedenkfeier für die gefallenen Ka¬
meraden und daran anschließend im Saal und im Garten
der Silberbura die eigentliche Wiedersebensierer statt.

Heilbronn , 7 . Sepr . ( Kralrwagenunlall . ) Diens¬
tag nachr ereignete sich auf der Straße Altheide-Habel-
schwerdt kurz vor Alr- Lomnitz rn Schlesien ein schweres
Autounglück. Ein mit acht Personen besetzter Personen¬
kraftwagen fuhr gegen einen Daum und fing Feuer . Bei
dem Anprall wurden die Türen des Wagens aufgerissen
und die Insassen größtenteils herausgejchleudert : sie tru¬
gen alle mehr oder weniger schwere Verletzungen davon.
Eine junge Braut , Ella Vetter aus Heilbronn , die sich
kurz vorher ihren Schwiegereltern vorgestellt hatte , ver¬
starb kurz nach dem Unfall.

llnterkochen OA . Aalen , 7. Sept . (Tödlicher Un¬
fall . ) Am Donnerstag hatte H . Eimer von Oberlochen
mit seiner Dreschmaschine in Neukochen gedroschen . Daliei
war ein in den 20er Jahren stehender Mann von Ober¬
kochen namens Hugo Schoch als Beihilfe tätig . Nach Be¬
endigung des Dreschens sollte die Dreschmaschine heim¬
gebracht werden, mußte aber beim Bahnübergang warten,
La rangiert wurde . Schoch sprang auf einen leeren , bedeckten
Wagen auf und wollte ein Stück mitfahren . Dieser Wagen
streifte an der Dreschmaschine , wobei es einen starken Stoß
gab . Da Schoch gerade zum Wagen herausschaute, bemerkte
er ittcht, wie die Schiebetüre heranrollte . Diese zerquetschte
ihm den Kopf vollständig. Die Dreschmaschine fiel um und
der Verunglückte, der sofort tot war , fiel heraus und kam
unter den Wagen zu liegen . Der Maschinist der Maschine
erlitt einen Nervenzusammenbruch.
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Saaöel und SerkM
« om Weinmarkt . Die Lage auf dem Weinmarkt zeigte wei¬

terhin keine Aenderung . Es wurde gekauft, was für den äugen
blicklichen Bedarf notwendig rst , und im übrigen wartet ma >.
das Herbstaeschäfl ab , bzw bereitet sich darauf vor . Die 1933cr
Weine kosten in Rbeinbesien 620- 1000 RM . und mehr , an der
Nabe 600—800 RM . und darüber , im Rheingau 900—12»"
RM . und höher die 1200 Liter . Am Mittelrhein bis 900 RM.
«nd mehr, in der Rheinpfalz SSO —1200—1500 RM . die 1000
Liter je nach Ort und Lage . An der Mosel 600— 1550 RM . die
960 Liter , in Baden 60- 90—140 RM ., in Franken 55—80 . in
Württemberg 70—125 RM .. alles die 100 Liter . Allgemein
W die Stimmung fest. Der September bringt ,n verschiedenen
Gebieten wieder mehrere Weinversteigerungen

Lamm , Solei und Sport
Vom Sportverein Altensteig

Die Verbandsspiele in Kreisklasse 1 , Abteilung 1 Calw , z«
welcher unser Verein eingeteilt ist, beginnen nunmehr bereits
schon am Sonntag , den 16. September 1934 mit dem Spiel
Altensteig — Herrenberg. Sodann kommt am Sonn¬
tag , den 23 . September 1934 das Spiel Nagold — Alten¬
steig zum Austrag . Weitere Termine sind noch nicht bekannt.

Das Wetter
für Sonntag und Montag

Der Hochdruck über Mitteleuropa hat sich abgeschwächt.
Bei Irland zeigt sich ein Tiefdruckgebiet . Für Sonntag und
Montag ist mehr bedecktes, aber im allgemeinen immer noch
freundliches Wetter zu erwarten.

'
« ltensteig -Stadt

Zu dem am Dienstag , den 11 . ds. Mts . stattfindenden

Krämer-, Bleh-
(zugleich auch Zuchtvieh)
v. Schweinemarkt

wird freundltchst eingeladen.
Bürgermeisteramt

StLdt. Ararreaarbeitsfchnle.
Der Abendkurs beginnt am Dienstag, den 1l . Septbr.

abends V° 8 Uhr.
Daub.

Tiadtgemenido Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 12 . Srpt . stattfindenden

Vieh- und SchWeiNemarLt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen sind ein¬
zuhalten. Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Calw , den 8 . Sept . 1934.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Olüblampen
veleucklunZzkörper

8rckerun §8ma1erial etc.
empkiekit

ttevMer,
plsscknerei u . lnstsllstlovsgesckökt ?ern8pr. 361

Zur Herbstsaat
empfehlen wir

Petkvser Winterroggen
Original Brauver Weizen
Original roter Tiroler Dinkel
hiezu

Trockenbrize Abavit 8
ferner

Thomasmehl . Kalisalz. Duvgkaik , Aetzkalk.
Kalkstickstoff. Ammoniak. Luperphosphat,
Kainit.

ÄM.MW- M MMEnIMl
eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

Altensteig , Nagold und Umgebung
Fernsprecher Nr . 385.

Entlausen
ist mir mein Bernhardiuer-

hund auf den Namen „Bari"
hörend . Dor Ankauf wird ge¬
warnt . Mitteilungen erbeten an z
Gebr. Rath . Ättenst . ig. j

Bllilerpergamilt-
PaVier
sowie

weiß WMkl-Mikl
empfiehlt die

LllrWM. Lllrlk. Meaktelg

Vor dem Generalstreik in Madrid
Madrid , 8 . September . Die sozialdemokratischen Ge¬

werkschaften planen zusammen mit den Kommunisten den
Generalstreik durchzuführen . Da die Regierung Unruhen
befürchtet , sind umfangreiche polizeiliche Vorsichtsmaßnah¬
men getroffen worden.

Zwei Frauen mit einem Gewehrkolben niedergeschlagen
Güstrow (Mecklenburg ) , 8 . Sept . In Gutow wurde am

Freitag eine schwere Bluttat verübt . Ein bei dem Bauern
Dobbertis arbeitender Knecht schlug nacheinander die bei¬
den Schwestern des Bauern mit einem Gewehrkolben über
den Kopf , so daß sie mit schweren Verletzungen in das
Eüstrower Krankenhaus eingeliefert werden mußten . Der
Knecht flüchtete und versuchte in der Nähe des Gehöftes
durch Ausschneiden der Pulsadern Selbstmord zu begehen,
konnte aber noch lebend aufgefunden und festgenommen
werden . Er gibt an , die Tat aus Rachsucht begangen zu
haben , weil die beiden Schwestern seine Arbeit bei anderen
schlecht gemacht hätten.

Schweres Kraftwagenunglück — 1 Toter , 4 Schwerverletzte
Brünn , 8 . September . Auf der Olmützer Staatsstraße

unweit von Slcktina stieß am Freitag ein Lastkraftwagen
in voller Fahrt mit einem nach Brünn fahrenden Auto , in
dem sich fünf Personen befanden , zusammen . Der Per¬
sonenkraftwagen wurde vollkommen zertrümmert . Sämt¬
liche Insassen wurden schwer verletzt . Einer von ihnen,
Finanzrat Dr . Böhm , ist kurz nach dem Unglück gestorben.

Vekanntmachvng«

Morgen Sonntag , 8. Sept . findet am Stau¬
see unter Mitwirkung der Stadtkapelle eine

SM1vkttm » a1»mig
statt. Abmarsch l ' /s Uhr vom Marktplatz.
Die ganze Einwohnerschaft von hier und Um

'
-

gebung ist frdl. eingeladen.
1^1*1181^8111111 ! Wasserspisle Geräteturnen Voiksturnen

Reigen Spiele , Musterriegenturnen , Staff el-
läuse , musikalische Darbietungen usw . Abends
8 Uhr gemütliches Beisammenseinin.der „Traube"

LlirilgemtM AltMelg1848.

Auckjet^ t kincken 8ie nock eine scliöne
Kusrvskl in:

klolorrLäsrv uvä kakriÄäsrn

kskrrsädsrsikrmAeu
bei

kaul 8ckaupp, tMsimivls

vepwi *v8.
Auf dem Wege von Zweren¬
berg ins Baiermühletol wurde
eine led Brieftasche mir
Geldinhalt und dem Militär-
paß des Eigentümersverloren.
Der redliche Finder wird ge¬
beten , dieselbe gegen gute Be¬
lohnung an das Bürgermei-
steramtZwerenbergabzugeb.

^ - - - L
8ter5 vorrätig bei
^ sel wsiranenswis

Besenfeld

MAeksn
vom Lande für Zimmer so¬
fort gesucht. Vorstellung er¬
wünscht.
Kurhotel Oberwiesenhof.

M Salz rot in neuen
Slmse Salz seln/̂ mSäck
SiAerSalzmitt . ^ En - sack.
Rlesel-Salz j "" t
Slede-Saiz grob ) ioo Pfund

KWen-Tasel - Salz
in Pfund -Paketen
Sevo Riesel salz

in 10 Pfd.-Säcken
Für Großverbraucher und
Wieder-Verkäufer empfiehlt
aus eingetroffener Ladung

Ehr. Burztzard jr.
Kirchliche Nachrichieri.
Evangelischer Gottesdienst
15 . Sonntag n . Dr . 9 . Sept.
Opfer für Ktrchenpflege. 10 /<
Uhr Predigt , Lied 27 . Kinder¬
kirche anschließend . Christen¬
lehre fällt aus . 8 Uhr Gemein-
schastsstunde. V« 9 Uhr Evang.
Mädchendienst . Dienstag 8
Bibelstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 9 . September 9 '/»
Uhr Predigt. 10^ 4 Uhr Sonn-
lagsschule . 15 Uhr Waldgottes¬
dienst bei der großen Tanne.
Mittwoch 20Vt Uhr Bibel- u.
Gebetsversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag um 8 */- Uhr.

de» RSDAP.
„Kraft durch Freude"

„Monte Olivia "-Fahrt vom 16 . bis 23 . September 1984
Es ist noch eine beschränkte Zahl von Plätzen frei . Meldung «,'
sofort an die Geschäftsstelle des Blattes.

Jungvolk Altensteig
Das ganze Fähnlein tritt morgen Sonntag , um 8 Uhr i,

Uniform auf dem Sportplatz an . Entschuldigung gibt es keine.
m . d . F . b . der Fähnleinführer.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleltung : Gust. Wohnlich.
Druck und Verlag : W. Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100

Altensteig-Stadt
Die Einwohnerschaft wird aufgefordert, zum Empfang

unserer Urlaubergäste „ Kraft durch Freude " aus dem Ruhr-
gebiet ihre Häuser am Sonntag

zu beflagge».
Bürgermeisteramt.

kiff , starkes kaci!

morgen Sonntag , den S. September 1934
nachmittags 2 Uhr in der Kirche in Nagold:

Redner: Missionar Schimming -Stuttgart
(früher Goldküste)
Missionar Autenrieth , Kamerun.

Zu zahlreichem Besuch, auch aus dem Hinteren Gebiet,
laden herzlich ein
3 . B : Pfarrer Schmid , Rotfelden. Mist . Schmid.

Freundliche Einladung

Hi A6ekIeiäunZ8kau8

Fvrw. Ssegsr , Esns/ists
Pr . KSKler8 dlackk.

nack NaL unü Konfektion
erkalten 8ie im

F-Itensteiß.
Ick emplekie mick vvieclerkolt in 8ämt-
licken

Lsuardsitsu jvüsr ^ rt
Klsik , kau- u. Nöbekckreinerek

Ebenso meine gut bekannte

prlval - Mobvl ^vsrkstLttv
mit be8ter känricktun ^ Uer Obige.

Ko8tenvorsn8ckIäge und Beratung K08tenlo8.

klar mit

keliirMtheke
erkalten 8ie einen voll-
veitiAen lVlost.

klli»rw!n
ru 300 löter lAK . 1 .50 !
ru 600 lliter lAK . 2 .— I

Oskar NIller
! llöven -vrogerle, >1!ten8teig!

I keusi », snaoi ' j

ÜMleiaer
ab keute lieferbar!

» sps » scumia
blagol «!
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